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u t̂schen̂ mtlichen Berichte.
■iltn,  29 Juni abends <W. B . Amtlich).

MWekien keine größeren KampMndlungen.
« Osten löste gesteigert- Angttsfstätlgkett der ru,, '.>
l" slerie zwischen Strypa und Dnjestr unsere starke

ung aus.
vrotzes Hauptquartier , 29. Juni . (Amtlich)

Micher Kriegsschauplatz.
, Lreresgruvpe Kronprinz« upprrcht
Zn Flandern war nur in einigen Abschnitten die Feuer-

^inpfe spielten sich gestern zwischen La Bassce-
der Scarpe ab. < r B , » *

seit längerer Zeit von uns als Äampsgelande
Ebenen , in den Feind vorspringenden Raum westlich
»Westlich  von Lens wurde ein früh morgens längs
Lkwckc nach Arras vorbrechender Angriss starker c n g -
Iler Kräfte zum Lu ft stoß.

griffen mehre« Divisionen zwischen vulkuch
h'Mrriccourr und von Fresnoy vis Vavrelke näch Drom-

^Hul 'luch sowie zwischen Loos und der Straße Lens-
M wurde der 'Feind durch Feuer und im Gegen,tos; zu-
kineben. Westlich von Lens kam nach heftigen Kämpfen
i umeren Vorftldtruppen ein neuer Angriff des Geg-
) Mt mehr zur Durchführung . Bei Avion scheiterte
mit besonderem Nachdruck geführter erster Ansturm

^Hier griff er erneut nach Heranziehen von Ber-
Wtnqen an. Auch dieser Angriff wurde durch Feuer und
kHeqenstoß zum Scheitern gebracht. Zwischen Frrsnoh
»tzavrelle nährte der Feind seine anfangs verlustreich
Imcter Artilleriewirkung zusammenbrechenden Sturm-
L  dauernd durch Nachschub frischer Kräfte . Nach er-

rien Nahkämpfen setzten sich die Engländer zwischen
,rnd der Windmühle von Gavrelle in unserer vorder-

ßLimesest.
Fuitfere Truppen hatten sich vortrefftich geschlagen; der

»hatte in der gut zusammenwirkenden Abwehr und dem
^ Mann gegen Mann hohe blutige Verluste erlitten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
^t 9-, D<rrnos batten bei Fmt be Malmarson

Mich von Courtecon und südöstlich von Aklles örtliche
Wße, östlich von Cerny ein großes Unternehmen west-
WerRegimenter vollen Erfolg . Hier wurde die franzo-
»che Stellung  in über 1000 Meter Brette mW ern

!betteidigter Tunnel gestürmt  und gegen heftige
pvngriffe gehalten. Im ganzen sind bei diesen Kumpfen
x 150 Gefangene und einige Maschinengewehre ernge-

»cht worden. . r.. ri .
. Auf dem Westufer der Maas kam ern >orgfuittg vor-
Mieter Angriff am Westhang der Höhe 304 zur Durch-
Mmg Nach kurzer Feuervorbereitung nahmen po,ensche

Meuter in krästtgem Anlauf die französische Stellung
Scheits der Straße Malancourt -Esnes rn2000Meter
peite und 5 00 Meter Tiefe.  Bald ernsetzcnde
gliche Angriffe wurden vor den gewonnenen Linien zu-
^geschlagen . ^ . ,

ftüh stürmte  ein württemöergisck>es Regrment
IRald- von Avocourt ein 300 Meter  breiter Stel-
Pgsteil der französischen Befestigung,
k Ästhet sind an beiden Einbrnchstellen über 550 Ge-
' «tzene  gezählt worden : die Beute steht noch nicht fest,
s Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Mme besonderen Ereigniffe.

AU
westlichen Kriegsschauplatz

"an der
E ^ rdanische« Front1 Lage unverändert.

Der Erste Generalquartiervttister
Ludendorff.

Der österreick »- ungarische Bericht.
- RTB. Wien,  29 . Juni . Amtlich wird Verlautbutt : .
^licher und südöstlicher Kr : egs , ch auplatz.
Putzer erhöhter Gefechtstätigkeit in Galizien nichts zu

Italienischer Kriea « s » auvlatz.
«köstlich von Görz und im Plöckenabschnitt war das

Artillcriefeuer lebhaft.
Der Chef des Generalstabes.

MK. ^ Der türkische Bericht.
^5 $ . Konstantinopel,  29 . Jum . Heeresbericht

Juni . Am Euphrat  gingen die Engländer bis Fel-
^  zurück. — Kaukasusfront:  Auf unserem außer-
schien Flügel , südlich des Wansee, griff erne stärkere

Auflläruugsabteilung unsere Posten an . Nach
halbstündigen Gefecht wurde der Gegner in ostlrcher

ung zurückgedrängt. An der übrigen Front außer Pa-
-̂ eugefechten nur an zwei Stellen lebhafteres gegen-
I® Ärtillettefeuer . Seitens unserer Attillette wurde

Wirkung beobachtet, während die feindliche Artillerie.
' «n einer Stelle über 400 Schüsse abgab, keinerlei Wrr-

erzielen konnte. — Sinaisront:  Um sich für un.ere
.gingen Heeresbettcht gemeldeten, in ehrlichem Luft--
/ ?! erzielten Ettolge zu rächen, bewarfen engl: ,che Flie-
|t ® Mohammedanern und Christen heilige Stadt ^ eru.

wft 50 Bomben, die erfteulkcherwerse keinen Schaden
^ten

Diez , Samstag den SO. Juni 1917

Der Fliegerleutnant Allmenröder gefallen.
WTB . Berlin,,  28 . Juni . Leutnant Allmenrödec,

einer der besten der Jagdstaffel Richthofen, rst an . 27 ds.
im Lustkampf an der Westfront gefallen. Aus dein Feld-
artillette -Regiment 62 heworgegangen , an dem er am 10.
März 1915, erst 19jähttg , zum Offtzicr befordett , wur ^e,
trat er am 29. März 1916 in die Fliegertruppe ein. Am
8. Januar 1917 erwarb er sich das Flugzeugführer-Abzeichen.
Trotz feiner großen Jugeno wurde er balo emer der besten
unsrer Jagdflieger und würdig seines Lehrmeisters und
Staffelführers . Am 9. ds . mit dem Ritterkreuz des Hohen-
zollernordens mit Schwertern , am 14. ds . mit dem / our
Le mente ausgezeichnet, nannte ihn der Heeresbericht vom
36 d« noch als Sieger über das 30. feindliche Flugzeug.
Schon einen Tag später traf ihn die tödliche Kugel. Ern
junges Heldcnleben ist ausgclöscht, aber er wird in unsrer
aller Herzen fottleben als einer der besten « ohne un,eres
Vaterlandes.

Drei Mann von L  43 gerettet.
* WTB London,  28 . Juni . Es wird bekannt genmcht,

daß der Befthlshaber und zwei Mann von der Besatzung des
Zeppelins, der am 16. Juni herabgeschofsen wurde, leben-
herunterkamen und gefangen genommen wurden. Die zwei
Mann wnren schwer verletzt, so vaß man ein  u,tun Aus¬
kommen zweifelte. Aber sie sind am Leben geblieben.

Die deutsche Truppen -Moral.
WTB . Berlin,  23 . Juni . Mangels sachlicher Er¬

folge wird von englischen Zeitungen als Erfolg der Arras-
und Adcssines-Schlacht der Niederb ruch der deutschen Trup-
venmoral gerühmt . Die Stimmung bei den deutschen Sol¬
daten sei so schlecht und gedrückt wie gegen Ende der - omme-
Kämpse. ES ist ettoas unvorsichtig von den englischen Publi¬
zisten, einen derattigen Vergleich zu gebrauchen, denn die
Somme -Schlacht endigte mit einem trostlo,en Ver,inken der
britischen Offensive in Schlamm und Blut , und als deut,che
Antwort erfolgte der Siegeszug durch Rumänien . Da eng¬
lische Militärkritiker selbst zugebcn mußten, daß die deutsch?
Vetteidigungskrast gegenüber der Somme-schlacht erheb¬
lich zugenommen hat , könnten sie die logische Folgerung
daraus aus die kommenden Sommer - und Herbst-Opera¬
tionen leicht selbst ziehen.

Englische Bomben ans den Oelberg.
WTB B c r l i n , 28. Juni . Die Blätter melden: Sechs

eimlische Flieger haben am 26. Juni 70 Bomben auf den
Oelberg abgeworfen. Glücklicherweise sind Menschen mcht
verletzr worden. Auch der Sachschaden ist gering. Die Nord¬
deutsche Allgerneine Zeitung bemerkt hierzu: Die,er Vor¬
fall ist ein neuer, schwerwiegender Beweis dafür , wre sich
Enal and über das Völkerrecht und selbst über die jcöem
Christen selbstverständliche Ehrfurcht vor den heiligen Stat¬
ten hinwegsetzt, wenn es glaubt , noch so zweiftlhafte Vor¬
teile für sich erlangen zu können. ..

PM . Berlin,  28 . Juni . Zu dem gewtchttgsten Rüst¬
zeug der englischen Kttegsheher gehört die Beschuldigfing,
die Deutschen hätten französische Gotteshäuser  be¬
schossen, während alles , was in dieser Beziehung oon deut¬
scher Seite geschehen ist, nur die notgedrungene Säuberung
der Reimser Kathedrale von militärl,chen Beobachtern d-r
Feinde bezweckte. Dagegen Haben dre Engländer am 2h.
dieses Monats den Oelberg bei Jerusalem mit,70 Flug¬
bomben belegt, die glücklicherweise kein Men,chenleben ver¬
nichteten und nur die mohammedanische Kapelle
aus dem Gipfel des Berges beschädigten, während dre um¬
liegenden christlichen Altäre verschont blieben. Ter Vor,als
lierett einen schlagenden Beiveis für die en gli , che
Heuchelei,  die sich in der Beurteilung knegsrechtlich zu¬
lässiger, militättsch gebotener deutscher Maßregeln mcht
genug tun kann, während die englischêKrlegsfühmng ,elbst
vor der Bombardierung einer für militän,che Zwecke nicht
benützten, der gesamten Christenheit heiligen Stätte nicht
zurück,cheute.
Unsere Gegner nnd der deutsche Luftangriss

aus London.
WTB . Berlin,  28 . Juni . Englische und französische

Zeitunoen craehen sich aus Anlaß unsers Luftangriffs auf
die Festung London in wilden Wutausbrüchen, BejchlNlp-
fungen und Drohungen , ein Beweis, daß der Hiev faß. Wenn
die feindliche Presse bestreitet, daß der Angriff erneu mtti-
tättschen Erfolg erreicht hat , so fälscht sie die Taffachen. Wir
wiffen (von Augenzeugen), wie viele Speicher ausgebrannt,
wieviel Kriegsgerät vernichtet, wie schwerer Schaden Arse¬
nalen . Docks und Schiffen zngefügt ist. Dag dabei auch die
Zivilbevölkerung durch Tod und Verwundung Hunderter
von Männern . Frauen und Kindern gelirten hat , ist eure un¬
vermeidliche Folge. Möge England seine Zivilbevölkerung
entfernen aus der unmittelbaren Nähe der Stapelplatz«
seines Kriegsbedarfs und der Arbeitsstellen seiner Kliegs-
mittel ! Folkestone, Dover, Sherneß und London sind ,olchc
Stapelplätze und Quellen militärischer Kmst . Hat etwa
England iw seinen Kriegsmethoden Rücksicht aus unsre Lrnd-
und Zivilbevölkerung genommen? Vergessen wir es nie:
England hat sei zweieinhalb Jahren immer wieder erklärt,
es hoffe den Ktteg dadurch zu gewinnen, daß dre anl Kampfe
unbeteiligten Männer , Frauen und Kinder in ^-euffchland
zu Tode gehungett würden ! Das ist ihm freilich nicht ge¬
lungen und wird ihm nicht gelingen. Schwere Entbehrungen
aber hat unser Volk zu erdulden gehabt, aber wir sind

23 . Jahrgang

darunter ein hattes Geschlecht geworden, und unsre Faust
wurde eisern. Das hat Englauo heute gespurt, und soll e„
morgen wieder erfahren . Und die englischen und franzo,i-
schen Luftangriffe ? Glaubt England , daß wir dre Tage von
Freiburg und Trier , den blutigen Sonntag von Karlsruhe
vergessen haben ? Und hier waren es offene, militari,ch
bedeutungslose Städte , denen die Bomben der feindlichen
Flieger galten ! Mag England lügen und trügen, waten und
drol^ n ! Der Hammer in unserer Faust wird unbarmherzig
niederfallen und die Stätten zerschmettern, an denen Eng¬
land seine Waffen gegen uns schmiedet. Das soll gewiß sem.

Der neue ü *Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  28 . Juni . (Amtlich.) Im eng¬

lischen Kanal , im Atlantischen Ozean und m
der Nordsee  wurden durch unsere U-Boole wettere
245 00 B .-R .-T . versenkt, und zwar zwei unbekannte, be¬
waffnete englische Dampfer , der englische Dampfer Anglian
(5532 Tonnen ) mit Munition und Stuckgut nach England,
die enalischen Segler Wilhelm mit Kohlen nach Frankreich
und Benita , der französische Segler Bidartaffes , ferner ern
großer , bewaffneter englischer Dampfer,^nach den schorn-
steinabzeichen von der Linie W. Thomas , Dons and Eo. Lttn..
London, ein mittelgroßer Dampfer , der aus einem Geler.-
zua herausgeschossen wurde, uno eine große Viermastbarff
ohne Flaggen und Abzeichen, die von Zerstörern ge,lchert
war . - Eines der U-Boote ist im Atlantic wiederholt durch
auffallend viel Schiffstrümmer uno große Mengen Gesrier-
kleifch aesahren Dasselbe U-Boot hatte auf der Heimreffe
nttt einem feindlichen U-Boot ein Artilleriegesecht, <n dessen
Verlauf sich das feindliche U-Boot dem Feuer durch rauchen

^WTB . Rotterdam,  28 . Juni . Nach dem Maasbode
ist das ftanzösische Schiff Marseille (3335 Tonnen) cnfolge
Zusammenstoßes gesunken. Ms vermißt gelten ine no rwe-
gische Bark Blanka (1501 Tonnen ) und ver englische Drmp-
ser Belierophon (8954 Bruttoregiftettonnen ). Der Daurp,er
Bclaravian (2521 Bruttoregiftettonnen ), der am 25. No¬
vember von London nach Newhork "bjähr , wird alsvettwren
betrachtet . Gesunken sind: Laatefo- (U548  To inienf ^ pmel
(1174 Tonnen ), Eli Lindu (1087 Tonnen). Dre schiffe Bor« ,
Cirev und Michio find dem Büro Verttas zufolge am 16.
Juni im Mittelmeer gesunken.

Deutschland.
Zur neuen Kriegsanleihe. _ 1

Die siebente Kriegsanleihe , die den Hauptgegenstand der
am 5. Juli beginnenden Reichstagssession bildet, gelangt
gleich ihrer Vorgängerin in Höhe von 15 Milliarden Mark
zur Ausgabe . Die erste, am 4. August 1914 bewilligte
Kttegsanleihe hatte 5 Milliarden betragen, es wägten die
zehn und zwölf Milliarden Anleihen, an die sich dann dre
beiden 15 Milliarden anschlossen. Trotz der Rresen,ummen.
die damit für die Durchführung des uns vom Fernde auf-
gezwungenen Krieges auf dem Altar des Bater .andes ge-
opfttt werden, unterliegt es keinem Zwer;el, daß dre Be¬
willigung und die Zeichnung der nxuesten Anleihe rn der-
selben glänzenden Weise vonstatten gehen wird, wre es v«
den vnraufgeaangenen Anleihen der Fall war . Da» deutsch»
Volk ist zu diesen außerordenttichen finanziellen Leistungeil
imstande, weil bei uns das Geld im Lande bieibt, wahrend,
das geringe unserer Feinde zur Begleichung der ^ arlehns-
zm ÔN intt) ter ins Ausland ö&UKtrtt)vtt.
Ter sozialdemokratische Parteitag.

Ter Parteiausschuß der sozialdemokrattschen Partei hat
beschlossen, den geplanten Parteitag in Würzburg abzuhal¬
ten. Die Tagesordnung wurde folgendermaßen festgeitellt: .
Bericht des Vorstandes , Bettcht der Kontrollkommi,stvn, Be¬
richt der Reichstagsfraktkon , Die nächsten Aufgaben der
Partei Referent Abg. Scheidemann, Anträge , Wahl de-
Patteivorstandes , der Kontrollkommission usw Als Zett¬
punkt des Parteitages ist der 12. Augnst d. ^ s. veftlmmt
worden.

Oesterreich -Ungarn.
Friedensdebatte im österr . Abgeordnetenhaus.

WTB . Wien,  27 . Juni . Das Hans nahm die Bor-
läge kelreffend die Mnndntsverlängerung bis zum 21. Dezem-
brr 1918 an . In der Verhandlung über die Anfragen der
Abgeordneten Taszynski, Dr . Swjan und Hruban an die
Regierung betreffend Vorbereitungen für etwaige Friedens-
dcrha ndlungen  wies Ministerpräsident  Dr.
d Sei dl er  entschieden die während der gestrigen Debatte
gefallenen Aeußerungen zurück, die vom Standpunkte der
Hvchbaltung des Bündnisses mit dem Deutschen Relcke als
tief verletzend empfunden werden müßten. (Zustimmung und
Bettall ) Ebenso bedauerlich sei es, wenn von einzelnen Ab¬
geordneten etwaige Mißgriffe seitens untergeordneter mili-
tä'rischer Organe verallgemeinett und zu Anwürfen gegen
Oesterreich-Ungarns geliebte und bewundette, so glorreiche
Webrmacht benutzt würden. Bezüglich der zur Verhandlung
siebenden Anfragen erklärt der Ministerpräsident nach Rück-
sproche mit dem Minister des Aeußern: die Annahme der
Anfrage Taszynski, als ob die österreichisch-ungarische Regie¬
rung das Selbstbestimmungsrechtder Nationen als Grundlage
eines dauerhaften Fttedens anerkannt hätte,̂ ist irttümlich.
Tie österreichisch-ungarische Regierung steht auf der Grundlage
des Staatsgrundgesetzes, wonach es Seiner Majestät Vorbe¬
halten ist, Ftteden zu schließen, und somit dem Monarchen die
Nahrung der Interessen und Bedürfnisse der Völker Oesterreichs
in jenen entscheidenden Augenblicken anvettraut erscheint. Un--



ter dieser ausdrücklichen Verwahrung der Äoheitsrcchie de-

ous der Basis eines ehrenvollen Fried - 'ns  mit
Feinde m Verhandlungen zu treten, lehnt jedock ent ckieden
SiiSfL 8? " ß1“06  I Ür  Friedensverhandlungen a2 Ter

»ää : ä  ajei ss

jjnjfb4 « SEeS5 ^ Lb l2 ; re,f » ;5:
duckten nrcht annehmen, .rnr»' » wir tvP-terkllm°s..n in kettem
vertrauen , daß die heldenmütigen Leistungen unserer Armeen
Ätf der aufopferungsvollen
mE » 2 ' Tag bringen werden, an welchein den Völkern der
^fEchre der Lohn ihres Ausharrens durch den 7h nvoiien
Fr , den ge,rchert wckd. (Beifall). Tie von wahrer Mensch-
i . ieit getragenen Intentionen , welche aus den vorliea-nde»

lp^ chen und die volle Würdigung d°r österreichisch-
ungarischen Regierung erfahren, dürfen wohl als Beweis da-
ur angesehen werden, daß die auf die Herbeiftihmka eims

^ rnvollen Friedens gerichtete Politik der Mittelmächte in
beä  H °uses und in dem Willen der ötterreichi-

schen Volker eine kraftvolle Stütze findet kReHttit\ -r
S ”'* g * m «tan, , ÄÄLS
&cx>clc alle acht Völker Oesterreichs. Dck Reaie7un» ps,p
efc int > £ Oesterreichs bckannt-jet t-i,. tzeoem Volte muffe das freie Rptttt »,,,

stimmnng zugestanden werden. (Beifall bei den Polen ) Ter
Stojan erklärte sich namens der varlamentari-

[Sy ^ ^ ücrvereinigung für die Fricdensintentionen des Patz,
st-s und die Friedensaktion des .Kaisers. AehE > üuLte
2 »..-'77 T Sr -f UCtL  ® lu6ait  namens der Vertreter des
bö̂ wi .ch-katholischen Nationalverbandes. Ter deutsche Ab-

^7 ? / kemisicrte gegen die Bemerkung des Minister¬
ker .? erklääp"9!l^ Selbstbestimmungsrechtesder Völ-
§7777 .77 ' 7e "e Annexionen, keine Kontributionen und
wC'1 Nbestlmmungsrecht der Völker, das seien die Mittel die
um Fneden führten. Tie Erklärung der Regierung ge-

mcfjt. Ter Abgeordnete Soukup erklärte die iiftprM-
Nf ? Sozialdemokraten würden jede Aktion zur Wiedê ler-

dauernden, auf der Grundlage des Selbstbestim-
mungvrechts der Nationen basierenden Friedens tatkräktia
Ä . f«  W ----dn--° « W» (®4St SaSS
n ? i , ff eines ehrenvollen Friedens: Wir
sers AEs ^für̂ gntah Unabhängigkeit und Freiheit »n-FZ .reiches, für die Entwickelungsmöglichkeiten in unser»,
-̂ .aate und rn den Staaten unsrer Bundesgenossen In Ueber-

Estimmunr Mit den ^ eig-nosf-n. wohl auchmit Men Lrn de. Rerĉ es, werft der Redner mit E^ rüstuna alspä
Befall »bgen  die Armee gesprochen wurde/ kLebhafte'r
die 7577  Elnen Frieden, der Gewähr “ tote? daß

C?Ter  nicht umsonst gebracht wurden mit
ei9 ?“c.t Trctcr  Entwicklung im Verein und im Ein-

k»? Ä Irenen Bundesgenossen. (Lebhafte- Bei¬
fall, Händeklatschen und Heilrufe bei den Teutschnationalen)

Sie nicht, fährt der Redner fort, N Ltichland
6!ln? nbv Schwert für uns gezückt hat, und' daß wir als

Gegenwehr das Schwert über Deutschland gehalten haben
«.! ' abgegriffen wurde. Wir Oesterreicker »nd Ungarn
können stolz auf die Ruhmestaten der verbündeten Armeen
insbc'ondere unserer treuen deutschen Verbündeten ölickcn und

aus dem österreichischen Parlament der treuen deut-te - ,nnwm

Jfn unterbreiten. In dem Adreßentwurf

£ !?„»» ” um d« h,wisch,n stntfer IM uZn Si
fflm imfr« macknn« larin,, haben ls.it, « , « , Sn £
SÄ L « tan? ,°? - ^ «'E - «ÄÄß™/f “ , terlande eine unüberwindliche Schutzw-' r Sie-

®K* dem österreichischen Herrenhaus.
w *e n - 28 . Juni . Bei Beginn der Sitzung stellte

n ist erpräsident Tr.  v . S e i d l e r dai neue
? " ntlt einer ähnlichen Erklärung wie im Abgwrdncten-
den^̂Verwattunnso» ^ ^ rte, die Regierung werde die lausen-
s^ ri?t rî 9̂ ^ ^ ' Utieiten im Geiste strengster Gesetz-
llchke-t und m eifriger Fürsorge für die Bedürfnisse der Be-
D ^ erung forfuhren und sich unverwandt vor Auaen halten
dag das Ausharren bis zum glücklichen Ende des Krieges
/ L -t gesichert bleibe, und daß die der Bevölker"na Wa

acksenden Erschwernisse auf ein Minimum beschränkt"bleiben
(Lebhaster Beifall.) Tas Herrenhaus nahm uwverändert ohne Erörterung die von der AdrettkommMn»

'llmmig beschlossene Adresse in BeaLoLng ™ "ÄSE
■n .Md beschloß, die Adresse durch eine aus dem Präsidium

^ ^ Herrenhauseŝ und der Adreßkommission  bestehense Ab-

MelttsI

LWNML5NW
/ -»LriL ?L ' cĥ LL ° LÄ7V

TÄ -SiSS
abGr  Kri^ sgemeinschaft heraus eine festgefügte dousrnde

OvL L ^ nschast sich entwickele, welche L durck T
^ ' 0̂ / iwer heimgesuchten Völkern ei- Teq-

S\ b re 3neben § ,n gedeihlicher, sich wechselstitii be-
irnchtcndec Entwicklung verbürgt." — Ter Adreßenwuii w-

kerunĝ ûnd̂ ' ibrê V^ Norforge für die Ernächunl " ? Lvöll^ ^ fehung mit wichtigen Bedarfsartikeln --
ntB.t der Führung der Armee — die wichtigsten Ans/vn»

Leiter SeSSnLNL W7L ? L
der ' BEkerung Mft ' IÜr MllwKung

ÄSÄ Ät
ÄÄIb  und damit ptXLcS
Herwttö zu ^ebem°  Wenngleich n?chb?ost
SwtT -f11' i te-. Handelspolitik der Monarchie auf ein"

§ ; bre'te Basis zu stellen, wird es doch angez.ttg sein
^besonderer Pflege des wechselseitigen Güterv!?-

wm m  Hinblick auf die reich entwickelten
w.. t,chaftlichen Beziehungen zu dem Deutschen Reick nit ä-n-
tzm und sodann auch mit den andern bundeLnLttsI„
^tagten geeignete handelspolitische, in der Folge' auch cn>-

- Vereinbarungen abzuschließen." ^Tic Adresse
!5iÄ - N'hen wir nicht das Ende des blutigen Ringens

77 Margenrote des nahenden Friedens. Slber uner¬
schütterlichesVertmuen auf die Gerecktiakeit ver t■

« »-» -chi- « ^ «rSiS LS uni ■ L
fcfteT Zuversicht erwarten wir den Tag an dem oös' w

betS af &utet  Majestät das kostbare Geschen? des ehren
d/len Friedens empfangen wird. Geschart ,» n f,™'
Lun, b Selwbte Person Eurer Majestät wird Z LVstine
^en ^ ^M^U' Dampfende und Arbeitende, im Krieg und Frie-

Mit dem Volk fürs Vaterland ! Gott erb.' ste S t
schütze Gott segne Eure Majestät!" - Das Herrenhaus L
gann sodann die Verhandlungen des Budgetpwvstmüim«
Graf Esterhazy in Wien.

Wien , 28. Juni . W-e die Neue Freie Prelle
(rnftflrnf ■t>eLVn9aFllĉ e Ministerpräj'.dent Graf Esterhazy
heute früh m Wien euigetroffen. Mittags hatte er eine lana»
Unterredung mit dem deutschen Botschafter Grai WedelS"

« « " « " >« » " S - is - rsä
„lm/rnb/s '‘iJf ’JS ™- “ » Wi . .,. r Kor.re,ponoekizouros. Der Kaiser hat heute früh die Rartm-
fuhier des Abgeordnetenhauses in besonderen Audie»—»
whl a.!L^n'*Urt--$toar:  ® ie  Führer des Deutschen Nativiiat-
chrbandes, der Ehristlich-Sozi'alen, der Polen , der tschechtscken
. zrarler , der Ruthenen und der Südslawen . Es verlaute"
daß morgen die Vertreter der Rumänen und Italien " "am
Kaiser empfangen werden. - Das Präsidium des Äb-w
empfangen ^werden" ' mtm ^ *° m fiai 'Cr irt  Audie 'nz

Tie Ausschreitungen in Budapest.
erkläR^ cr^Ministe» 3unt ‘ 3 m Abgeordnetenhaus,'ernarte der Minister des Innern , Ugcon, auf eine ovvo

die gestrige Kundgebung: Sämtlich
Redner, die wahrend der Kundgebung gesprochen haben er-
wurd? aück̂ vm? v " " ^ aufrechtzuerhalten . Diese Mahnung

auch von der organlslerten Arbeiterschaft gern be-
iffiuJ *kleinere  Trupps Ausschreitungenv-r-
ubl und Schaufenster emgeschlWen. Die Polizei ha" d '- s,.
pöbelhaften Ausschreitungen, welche die sozialdemokratische

Arbeiter,chast als gegen die Kundqebuna
aufs entrchledenste verurteilt , in Ricktbe»^ ^
»ung des Ministers nicht zu verhindern
stadthauptmann hat im Gefühle der Per ? ntw b
die,es Vorgehen seine Entlassung angebow»angenommen wurde Tie Realem, mt BESr-
durch die a ««r«̂ ttuni ? ÄSSS«
UU6 zu gewähren. (Lbhaft5ZustLu7 ? ) -
-- itzung wurde auch das Abdankunassckreikm»
r n Paul Bcöthh zur Kenntnis genommen.

D 'E Revoltttiorr in RnA
und Soldatenra 't

WTB . Petersburg,  27. Juni Melv,,«. >
burger Telegraphenagentift . I / öer  Sitzuna ^E
l ' Vl ei rStr un -, S -tdä "" ? '
(.an, Hu.;(artt t.om 25. Jum Im.tot mit eroriicken
22 ™t 06« Me £t<
(fir !rJfi 23- "? uni  angenommen. Der erste rj
Entschlreßung erinnert daran , daß die erwähnte»
diirch wirtschaftliche Fragen , den wachsendenW
ffirrfS^ nn K75 lmmte ber  wohlhabende
Wirtschasfliche Unordnung , die Lebcnsinittclkrll - c

die durch den Weltkrieg verursacht und Heid
! , \ h/bcigesuhrt wurden. Tie Volkskreise die na,
schaft darüber ablegen, daß die Krise auch onr?
kräftigsten Maßregeln nicht aus der Stelle hev2»
^ " "Tbnngen ihre schwere Unzufriedenheit zup̂ U
was von den reaktionären Kräften ausaenotzt w7
macht die völlige Uebereinstimmung  d -1
lungen der verschiedenen Elemente ' der
klonaren Demokratie unbedingt notwendig  5
7 etI  der Entschließung tadelt den Eirtschluß in P

Kn nd ge b u n z zu veranstalten oh n VI
d es Arbeiter - und Soldate nrats  uvw 2
nahmen zu treffen, daß die Kundgebung ohne Wa°

zu Zusammenstößen und Blu
Irittr  yJfr ^rhangmsdoll für die Revolution sin
^kte TeU der Entschließung enthält folgende En
d u/ g. 1. Dre Parteigruppen , die zu den Acbei
Soldatenraten gehören, haben nicht das Recht Kw
gen gegen den ausdrücklichen Willen diesem / de"
Ä "£ e If  Werk zu setzen. 2. Friedliche Kundg,
Ä Waffen können von diesen Gruppen und Parst
/ ||C!| mffrr 9i tbei cP , " Ud Soldatenräte veranstalt
, en. Alle bewaffneten Kundgebungen cinschließliö
gebunge" unter Teilnahme von Bewaffneten, könne"
Zustimmung der Arbeiter - und Soldatenräte als
^rgane , die den Willen der revolutionären T
verkörpern, .veranstaltet werden. Die Ärbeit -r s
!?? ,.5^ "/ " ' 7uerdcn aufgefordcrt, sich, diesen Ent 'sche

n,nb au^ keine sonstigen Aufforderich
Ä!§ ,kiew von welcher Seite sie auch kommen möge
Uebertretungen dieser Entscheidungen drohen, den
tsÄvT ^̂ ufzubeschwören. Nach der Annahme dies
schueßungen schlug der Einbringer vor, -'inen '
einzusetzen zur Untersuchung der Umstände unter
vorerwähnte Kundgebung vorbereitet »vnrde und
geknnn»"^ b^ reaktoinären Elemente an diese.
Neue Gesetze.  <

Ver ^ ustizminister hat ein Gesetz autaeheißen,au en ermacktiui

ii» Roman von Rudolf Elcho.
(Nackdruck riervoren.)

„Mein armer Jung !" murmelte Frau Lütkens nack
kurzem Schweigen und schob den Hut vom rechten auis
Unke Ohr. Schlimm, daß ich einfache Frau keine Ueber-
redungsgabe besitze. Ich kann Sie nur herzlich bitten
doch unfern Vorschlag anzunehmen oder uns — später
vielleicht - Gelegenheit zu geben. Ihnen beizuspringen."
„h " \i 0<*mak«? an*— innigen Dank, liebe Frau Lütkens

Anen kein Versprechen geben." — Es malte
biefer Weigerung fo viel Ungeduld und Seelenpein

m Melitas Zugen , daß die Besucherin sich verabschieden
Cäwr ft?nen Kopf * ÜQetlbM  ™ b an  ^ rem  rauhen Mantel

«wi £ “ LLK '/zWx .' - ^ ' bme,tt ‘
»Ja , und er macht mir Sorge . Ich kann ihn nicht

gebe" "" "wüste ihn auch nicht fremden Leuten über-
m, '̂j'Sas trifft sich gut," rief Frau Lütkens erfreut aus.

„Mein Hofhund ist vor drei Tagen überfahren worden und
ich suche einen neuen Wächter für mein etwas abseits' vom
Wege liegendes Haus . Bitte , überlassen Sie mir dies
anhängliche Tier, ich zahle Ihnen gern dreihundert Mark
dafür und garantiere für gute Behandlung ."

Melita wollte die Bezahlung ablehnen, aber Frau
Lütkens entwickelte jetzt, wo es sich um ein Geschäft handelte
eine so überzeugende Beredsamkeit, daß Melita endlick
zweihunderl Mark annahm und sich dann von Cäsar und
seiner neuen Herrin gerührt und mit warmherzigenWorten verabschiedete. "
■ "lir ,b  -b?rt "seinem armen Jungen nicht wenigstens

einen Gruß bestellen?" — Bei dieser Frage errötete Melita
und senkte dann zustimmend den Kopf. -

Drei Tage später verließ sie Deutschland, um in
Dotror Henry « ranfords Erziehungsanstalt als Hilfs-
lehrerm einzutreten . Als der Dampfer die Elbmünduna
verließ, sagte ,ie sich: Nun liegt nicht nur die Heimat, sondern

auch die Jugend hinter dir und du steuerst einer dunklen
ä .E !ü? b" kgegen: Was mag sie bringen ? — Mit Wehmut
gedar -te sie der beiüen jungen Männer , in deren beiden

Öte ßte ®-zweckt hatte . Zu ihrer Verwunderung
trat Wolsgangs Bild in klaren Zügen vor ihr inneres

J CUf ? ? Ncht hatte jene Härte verloren , durch vie
sie sich oei der letzten Unterredung so verletzt aefüblt

w ^° her ^ "rltckapf aber verschwamm im Dämmer der
lepten Mondnacht , aber aus weiter, weiter Ferne alaudtP
L- L - weichklingende Stimme zu vern?hn7en. Ihre
^yantasie verlieh dem jungen Barden eine Gloriole.

J~}j? Rückkehr nach der Insel Wight brachte Melita
zunächst eine schwere Enttäuschung. Sie effuhr datt

Br-ot der Dienstbarkeit gar bitter schmeck" ^ Rpim
ersten Besuch des Stanfordschen Instituts wurde ihr Dank
der großen Summen , die der Konsul zahlte, eine Aus-
nahmestellung unter den Schülerinnen gewährt Sie
wohnte nicht rm Schulhause, sondern in der von einlm
Garten '̂Michlosfenen Cottage Stanfords , nahm mit dessen
fpiw ! 7 btsf Mahlzeiten ein, wurde mit großer Freundlich¬
keit behandelt und mit Liebesoersicherungen entlassen Da¬
mals yatte ihr Doktor Stanford das Zeuanis ausapstem
ull n-? ^g ^ ung für moderne Sprachen, für Geschichte
ram> Ör “Äf ubr '9en  Schülerinnen weit über-
rage, und daß sie sich als Klavierspielerin rnit mancher
Virn .ostn von Ruf messen könne. Seine Gattin aber legte
eine^ Tochwr° bei Uttö Derfebrte ,nit 'Hst wie mit
«» 5 t5^ ?-2 er "" .Einem frostigen Wintertage hilfsbedürftia
an die Statte zuruckkehrte, wo sie sich einige Monate 7-
h0r ra0f;Tr°bL Qefutjlt hatte, schienen mit der Natur auch
die Gefühle der Stanfords in der Kälte erstarrt zu sein
Der kleine nervöse Leiter der Anstalt empfing sie mH
&p nrhl er ?T ' beklagte den Sturz ihres Vaters und
? 'eberh°lte ihr das , was er ihr bereits brieflich dargeleqt

daß die Einführung einer ungeprüften Lehrkraft in
feine hochstehende und den besten Ruf genießende Anltnlt
em großes Wagnis fei, und daß er ihr efft dann Geha!
zahlen könne, wenn es sich nach einer Probezeit heraus¬
sich nützl̂ erweise'.̂ Vertrauen rechtfertige und

setzesvorschlag
laugte zur Annahme . Der GlaubeHwechse
durck eme mündliche Erklärung vor ven b.-rrefftiid-
licken oder religiösen Gemeinschaften statt . De> Gl:
U' nnund igen bis zu neun Jahren 'vird von den

WTB Petersburg.  27 . Juni . Meldung der
burger Telegmphenagentur . Die Regierung unters.
A, / '..m b r von rohen D i a m a n t e n. Ausnahmen
Ausfuhr »ach den alliierten oder befreundeten i
gestattet^ ^ desmaliger Erlaubnis des Finanzoi
n . WM P e t e r s b u r g , 28. Juni . Meldung der
burger Telegraphenagrntur . Der Ackerbaumim'ster h

0eari dtet ' ""Eh dem alle Ländere
landwirftchaftlichem Werte bis zur Lösung der -I

durck. die verfassunggebende  Versammlung

ec« ^ au Stanford empfing Melita mit vor
hri ^ n ! a ^ U s 9,  • Pra ^ oon öem  9 ro &en  Opfer , das ih

Woch,üng"an" ^ ^ em meS  Stübchen im Schulh.
m ^ n.e£er  hle diesem Empfang folgte, ver.
Verwaiste e,ne Flut von Tränen. Ihre Entrüstur
das schamlose Verhalten des Heuchlerpaares wall
auf, und doch mußte sie schweigen. Ihr Stolz 1
td) gegen die erlittenen Demütigungen auf, und sie
Ä »°b ^ nicht besser sei, zu sterben, als hier in

schaft zu versinken. Nachdem aber die Ausbrüche des .
und der Verzweiflung sich erschöpft hatten , kehrte die
legung wieder und sie sagte sich: Es wird ein d,
Weg werden , der zu deiner Erwerbsfähigkeit führ
du mußt ihn beschrelten. Hier wird dir wenigstens Gl
heit geboten, deine geistigen Fähigkeiten weiter ausz-
eintAfft 16 ^ arrc aus ' b'3 Julians Erlösungswort „Ki

r° b-° T ber nächste Tag graute , wurde Melii
Schlaf entrissen und die Vorsteherin des Schul
machte sie bei Lampenlicht mit dem Schulplan und

bekannt. Die alte Dame war ihr vorden
» ^ begegnet, jetzt schlug sie einen strengen, her

“ nb  kehrte fortan ihr von kecken Schule,
® e,en "ch

Es zeigte sich bald, daß Dr . Stanford auf Ä
n"/probte Lehrkraft doch mehr Vertrauen fetzte, «

angegeben hatte , denn er wies ihr
soviele Untemchtsstunden zu, wie den bezahlten Lehren

b begann sie ihre Tätigkeit, diese wuri
b"rch dm Nörgeleien der Vorsteherin und das P

/Erh "Ken einlger ihrer ehemaligen Mitschülerinne,
LnVnride ? » 7,d, 'n „V " " " Ehr» Borzugsst,

Fortsetzung folgt.



landwirtschaftlichen Aus.
d«-uffrchtrgung der Ausnützung unterstellt tver-
u brKm Zweck werden örtliche Ackerbau-Aus-
„auflache der Landereern feststellen, bevor sie
rinden, Gesell,chasten und den privaten Be-
, werden, wahrend alle übrigen Ländereien

-bilden sollen. — Die vorläufige Regieruno bat
sge ri wt e ausgehoben. Wenn Verbrecht au
geB werden und d e Umstände eine StSat
des Verfahrens erherschen, so wird d es dem

gerat, entweder des zuständigen Bezirks oder
" Armeekorps, zur dringenden Behandlung

ucn Botschafter für Paris und Lon-

Bern,  28 . Zuni . Nach einem Sonderberrckt
auc. Petersburg liat Tereschtschenko über die
Vertretung Nußlands in Frankreich und Eno-
Rupland werde vorläufig keine Botschafter für

London ernennen sondern außeroröcnt-
lornal  t i (̂ e SKt ff10 ne  n  j,j e ltafj, jj pn
©toaten entsenden, zusammengesetzt aus Per-

schnellsten politischen Strömungen, die als
3 'feSP -E -. ° ™mt
des Kosakentag s.

Attersburg,  29 . Juni . Petersburger Tele-
x  Ä "? ™ Kosakentag hate -nftun-

I nachdrücklich^ eden Gedanken an einen Son-
zuruLzuwelftn und auf der Notwendigkeit zu be-
m,eg im Einvernehmen mit den Allnetteu bis
.̂ - "w^ rSieg fortzu,etzen. Ter Beschluß tadelt
I ^nfluchtrgen und erklärt sie als Verräter und
^ ^ llcrung auf, die Freiheitsan leihe zu untere

Millionäre A rmee von Freiwrlligen.
s bu r g,  28. Juni . Reutermerduna Auf

militärischen Abordnung der Schwâ re-Me-r-
->°.r Bertret̂ L ^ L

Organisationen hat
- tlIX^110 )1̂ 111 zur Bildung eine'' revolu-

^ ^ lwrlligen gebildet. Der Ausschuß
? ^ lwllllger̂ aufzustellen, die zum An-

und durch ihren Schwung die Truppen zun,
^wlken Di- Anführer sollen von Ln
gewählt werden. Der Ausschuß hat bereits
Ittserklarungen aus allen Puurftu Ruß-

ten, darüber zu entscheid?» ab zusarumentre-
sei

•f * s° wÄTSSmiXsÄ * *» 4 -»r

rch darauf, daß das Volk die ChWiiHÖ - u,trb' vertraue
Obwohl die Finanzlaae dank de? dringen wird.

Unseren Land- und SeestreitkräfiL unvermeidlich.

Itart. Sie tufitS ! Ä sbwwng -n 3ei,en . [«

strengungen, um Land und Volk der R̂wk?? u ""^ re An-

LS « MLZW -V « S

SKL L/LLLL
" »-"« ich- » ffion L ' LSLteSr SL °"°" '

liSSn " fÄeuSTIs 7 6 “ ** <& Offiz, -re. m>, » e-
Str . Se ?u SMretm ' ' mt m *  SM tu

Amerika.
UÄ " und die Neutralen.

»-r »ns M„ S5creÄÄÄ ^her aus den̂Vereiniat̂ A^ r̂ ^ ble Einfuhrgüter, die ÄÄ
I oangenS ' fortŝÄ ^ ^ ÄaBe-

BerWngenheit lnit neuiralen Staaten in der

BestimmungRückZt "aus chk'LtzL

L.rsLLrs -x -2  Z W » s£Santa mr diejenige. Warm eiÄÄ . “ÄS™ *“ 6“'

Schweiz.

<̂ K« l « nö.

'zeköttigzum Rücktritt gezwungen.
P-  28. Juni . Dem Allgemecn Dan-

LNS 'L ?KSE'x
LÄ "& ”KÄ° nmWen* •*•*«
x die Landwirtschaft.

^rd am . 28. Juni . Das Allgemeen Han¬
aus London: Lord Minrer hat gestern im

uHmtr &!? {? 70-  bis 80000
hakn T Erfordernisse der Ländwcrt-

Frankreich.
rI ^ ^ ' .matischer Vertuschung.
' lana-.>? n" s Agence Havas derbrert-t

den Haill iî R^ ^ dung des vormaligen Ge-5r! n "l Berlin Mit dem Genier Berickil
d" Lunn " "D -' -» ÄS « ,MMcetdung tm Temps vom 27. Juni itju,

änL5? Ut,d)en  nmtlrchen re reisen weist
" L ' 'pielungen auf Abtretung von Elsaß-
t 'Sg £ *£ & ! ** .- . W

t «. E . Ä ? ' ” “r lf» |tOticljra Text
i* ZU  f eIIe  wlgendes etn: Gleich-

Ä ben großen FruanzL
' ^ ^ --. b^ .Bereltwltli"keir für einen
L heikle Frage zu eimm

FrÄ ^ -̂ t.e sind geneigt, dir Reqie-
etnen  Teil Lothringens an

°g U/>etzunz natürlich, daß Frankreich
Aich rs ^ hrt. Es mag für die Entente-
der ^ber ich habe GriM zur

Mrfftrf.0 v te ^" fertttc  Ailnexrorieri, keine
5 '»" iche Idee des‘»nre,,., Er Der Grund, waruni die 2en-

' 'irr 'öeSif ö* ? e ^ "glichen , die Ge-
. dem FrW ^Ie^e Zur Verständigung
\  der Hand̂ französischen Volk

Evungen in den höheren Kom-

Die Blätter melden: Gene-
udostell/n̂̂ ^ ^ ^ Veränderungen in^ borgenommen. Drei Dinr-

'r N̂ begenerale werden zur Rcserl-t>
^ L -ttchef im Kriegsministerium-wurde 3um . '

®74 £/uHf fii ’t " ‘ °b - - d » An » .

i !d Er beantworte,, mir ein? Reid?? I,n£ÄeF Vdie Lage der Schwein und id>.° lün «lagen über
P-Ntisch- « .tx » Vu " b? 'Ä n »r »f s ‘ LU'->N--I--
«ytt ' terit Aendening auch eiÄSbeiL ’S SÄ .“ 1CfiClX»Ö’öItUltö bev XUr ^ politu
Bundespräsident ©Zfifirfi 5 fnf . T ^  antwortete Herr
der Sckwei! in- nnd folgendermaßen: Dkc Politik
Neutralität , wie sie in uusereLê niŝ und loyalen
unserer Tradition und pol tim,en ,7-^ " Zu,ammeu,etzunL
det ist. Poii diesem tRnnnd/L ^ Ueberzeugung fest begrün-
niemals abweichen und will die Schweiz
Herrn Ador (des neu aeiväKlkf.n Nî d Erklärungen des
tische und echt sckweüSf « nöe ^' û ' dessen patrio-

Mit dem nächsten Neusahr wird .̂in und mir besteht,
des politischen DepartemrnL * 5 en,.,e[ ut  der Leitung
grundsätzlichenBeschluß der ievipitr̂ Ä!.' ?̂ de»i nach einem
sitzender des politiickrn ^e,̂ e. Bundesprasident Bor-
Zweck bei biJSSun So I° irb- wichtiger
Wahrnehmung de? wütsckallttck̂ ^ ^ bnts, nämlich die
ist von diesema^ eüen !tt un? 7m außen,
tcment meiner Leltuna unt »^ oE^UurtschastSdepar-
uud Ersatz eines ^ Ser  Weggang

c , r. Griechenland.
° l ™ * *o r ß e^n in Epirus.
sich dcrzeir in Salonikr'Jufiti'iff■  v+nk 0̂1 ^ranchetti , der
dss Ccrriere, es sei Italiens BerichterstatterVorgehen in Eviri,- t)dee>.e>- ^ .6^ 8 ^ nterejse, ourcb sttt»
ch' ntSs z! S,S ,?aS. fliSiamätW !& £ ■
•fit. hinter bem »ie 3^ J “ i 'i . ",® !l>‘>t « otwendtz.
«raset,en mit »br. af “ g „S fS 1 “fr .*  3Wfe „g
rttnrmung Me « llfierteS ertS « ? L. nlS t“» I‘* fr Zu.Ilrmmung nicht verini>i,dt>>-,t .ra, Dirse konnten ihre L>n-
Bündnisses selbst zu verletzen ^  Grundgedanken des

Rumänien.
*«« »affen.

..t. ' I? urde zum Unterchef des Großen
' « & / " ' * * » tritt im SriZt

Länder nur diejenigen Waren ei £ Är ? ^ ^ nzenreu
eip «w 1Th  HbL sät ;ä b,t jo ,s“ "-
tmn WiljonS beabsichtigter" » ontwlle T .»AbrichtenEinfuhr schreibt Svenstt, sw ^ w 16 über die neutrale
immer wachsendem̂ .? ugbladet nn Leitartikel: mt
Ländern dieses erstê Ereiantt des"^ ^ uian m neutralen
großen Republik in dcn ? am^ ^ ? enen Emgreifens der

- .̂ üäSIE “ äi
•^ 4SjS8

I « ckon jetzt herrscht ja in Ber,7t7 w o bringen werden,
stofft in den neutralen Land? m 5^ Roh-
Einschränkung drückt der aan-miÄ ^ a^gel Jede weitere
pel auf, daß die bescklo stnen den Steui-
ten etwas anderes bezweck?n" 2 ^ m̂̂ ^ Verernigten Staa-ivird. mzwecren, ats was offtzrelle angegeben

«T » "» ' - - « - its - nlei, -.
SchSLmt "beL ? 7 !j - -- E-ntrat

neue F r c i h e i t s a n l e i h B tm  September eine
kretär Baker fordert eiLn werden -'oll. Se-
zum Ankäufe von Maschinen rur ßM  Dollar
der Betrag nickt forS 'SFSJSZ ŵehrfabrikation . Wenn
die recktzeitlgc Bewaffn,,»-, orfugung gestellt würde, würde
werden. ^ Veloasfnung der neuen Armee ünmöglrch

im Banne der Entente.

Telegramm aus Rio de Janeiro Lm ^ enthält rin
Mlnrster des Auswärtiges^? ÄV 5' ^ uni, wonach der
mitteilte, er sei ermä& fln öem  Tage
kraft dessen die Neutralität Brasis,̂ ^ ? SU  uuterzelchuen,
"nd dessen europäischen $irrhün>!J lCn* öogunsten Englands
Erlaß soll buch ersckeinen "ufgegeben wird. De-
Hebung des enqliscken ^ c.^ 'Ufster wartet oie Auf
»«. Der Berich! K ? ÄÄ, ? - *"* «» « *«#
MMfc tAtf i 8 * - * « J fm«,'t

hat £ MnUnZLLmÄ f* «Mtfc*
alliierte . Deutschland i,oi '' [k' " de.

Letephetttsche Nachrichten.
WDB f ” ” " 1' “ in  Nutzlattd.

buteer TeleqrapMnagentnr' Mn^Re, ' Mew„„i, derP-k-re-
ordiwte die Re£ n, da- dw » -ten . « r-
b°m 14. JuliNÄ7LL7ÄLL

Empfänge de « Kaisers „ nd » öuias « . . .WTB. Wien 29 -r,, »: ^ vnrgs Karl,
dent Graf Esterhazy wuroe Mnisterpräsr-
Audienz empfangen. — LlußerdcmOemn^ ^ Kaiser in
besonderer Audienz das Präsidium Kaiser in
Pra,idrum des Abgeordnetenhaufts! ^ H^ ^ nhaûes und das

hC! « " -chisch- n - Var,amen, «.
lament, das am 29.>Nai^qewäbll°wn? ^ ^ ' Das Par-
nachst mit vierzehntäaiaerittst toar' toirb  dem-
»clos wird dein Kön?a ein 12 , owberusen werden. Veni-
sungsartikel über die Ünabspuiitt rP bS ĝen, das Sie Verfas-
anwälte und andere sie'bet̂ sfê deû R ? f^ er und Staats-
Jahr außer Kraft setzt. «Nieu Bestimmungen für ein

p»at.

'ia .^ ä? ung.
.Üröwâ . I " der englischen Pr .-,'st
"' chkettE ^ ' ^ lchatzung der weitern.

—EmittierE breit zu machen.
°nan ni^ be» Obserber vom 17. Jum:
• 30 Ö ',*ÄlV ê rĉhnen . Seine
Edlicĥ ^ e Divisionen aus und be-
rate hpv «la?fe  m,t Umgehung. Aber

"'ün vstl £ f'^ n Offensive 19/0 aus-i '. 1 Men,chenmaterial mehr über-
r Holland.
Ws Hnuttg General-

ötfw ^ Kduug des niederländischen
vtöc  Tb wÄ """0 der Generalstaaten
brr Genewlü̂ / '^ ine Herren! Tie

| mner Verfassungsänderung auf

m'Zf  Wechsler , der am f tf ; ' “™ 7er  ruma-Rrvoluttonär Ralowskn Mai dem bekannten
holfen hatte. Rack̂ ? ** am  öcm  Gefängnis der

. die Nachricht im Arbeite? unn Ms» aus Petersburg Sr
Mung hervor, daß der -fstne derartige Er^

! Rumänien unvcrmeidlick ettchNn̂ Rußland und
icken Kreisen nahestehende Bla/r P^ ^ /oeslge, soziakifti-

. Mrgch d e russische prrw sorischp Nê 't-keu erklärt kate-
S ~  Vorfall feine Schuld: li ! JÄ “5 treffe an diesem

wcki/ nge» Beziehungen zum freien̂ N,ckt̂ ^ "0- die trotzsucht freien Lauf lieft firftrdhnrr;l ^ußtand ihrer Dfo
\ gehandelt. i« T« Äe SKfc

;» drr Tatsache, daß sichre 2LS ‘ fine Erklärung
j Moldausrvnt vollkommen bereits von der
. buna den Rumänen ullein über̂ n^ v &nö  ^ ercn  Bert 'idi-
! düng liegt bisher keiu?^näbÄ X ^riy bC' ^ Ür  diese Mel-
■besprechen russische mtt ™ offen  bor , dagegen

Ofrtjttrc vermeiden es. am Dk-iSn dd-̂ , ""b vumänissch?.

si 'ÄSe ' tie« 1ÄfitX . 'is
«tlQrfiiert gewesenen Offiziers

«US Provinz und Nachbargebiete»
• « * & % « Ä ' K ' b» Seftanj «toitenzsVerordnung, die berweckt ^ ^ rb ei tsna  chw ci,  e xin-
beltsmarffes gen»,, seknfteNe? ' "" " « '* '«"» , d,g „t,

im fit dem J »„
m Kraft Neu eingelegt lind ii!? *■Ct̂ ^ahrplanänderungeu
Mcderlahnstein- LI Lende LF ^ cke.Obettatzn.iein-
wagen D. ab Niederlahnstein4 s? ^ L ^ uge^  Trieb.
JV ^achm-, ferner ab Oberlahnstein Oberlahnstein
derlahnstein 7,52, an SoBlem 8 00̂ Ub/'IL ™*1* - 'lb m ‘Richtung: ab Coblenr 69a „„ch" und m umgekehrter
it.br. an Oberlahnstein638"nackm̂ Niederlahnstein 6,33
-,rnbur, is, km2%  SL * *. 1; » «* W-

ab Niederlahnstein 1015 ab' ttm- 10,04
1-.58 abends. Ter Zug £bet[äh Lt , J„0'40' an  Limburg
iahnlfr%  t2,10 Uhr nachts abchng r̂ krS ' ^ ^ 06er;••• Zuruckgchaltenes s r̂t  nIĈ t mehr.
ornt  gemachten Feststellungcnn Rpi,-? vom Kttegswucher-
auf dem Obstnmrtt hat sich^ eben 2 ? i Cr  Mißstände
^ufs - und Privaträumen der %hft’ bwlwch IN den Per-
lere 'Warenvorräte vorhanden Und Eenrüfegeschäfte gro-
allgemeinen Verkauf an das « »Mir ^ ^ shalb nicht zmn
s>e angeblich bereits vm “ Se,teilt werden, weil
W:c schon wiederholt bekannt aemaÄ vorbestellt sind
von Vorbestellungen unzulässig?nd TvlfT’  2 ? Annahme
wncheramt bringt diese BeüH f fb? X' 2 'a~ Kriegs-

der AnkündigungL in  ® r‘
ikU  Veuimmung verleNei. nriAr ” B Geschäfte, die die fraa-
Bezirk Wiesbaden Obst 7uÄLIJf 11 tUclbcn  Taß auch°m
ichenmarkt in Geisenheim wn̂ k̂ » m̂ bewies  der Kir-
°5m0l,r die Bäume dicht voller reift? Wm? °häng?n^ " "

Iprellftuugrotzrrrer«l7vt.or.hu»,tz,.„
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An « Ba - Ems und Umgegeno.
e König ! Kurtheater . Nochmals sei in letzter Stunde

auf die heutige Aufführung des neuen Lustspiels „Perlen"
den Lothar Schmidt durch das Nauheimer Ensemble hin¬
gen«esen. — Ter nächste Dienstag bringt wieder ein Theater-
ereignis ersten Ranges, indem mit Opernkrästen von Ruf' —
zrnn Teil von der Frankfurter Oper — und unter Mitwir-
kuna der Kurkapelle eine Aufführung der Mozart'schen Oper
„Tie Entführung aus dem Serail " stattfindet. Näheres ist
aus dem Theaterzettel ersichtlich.

e Helden der Tiefe . Ein Mann , der das Leben rn
unserer Marine aus eigener Anschauung kennt, Marineichrist¬
steller Heißing, hielt im Theatersaale des Kurhauses einen
Portraa mit Lichtbildern über unsere furchtbarste Waffe auf
See. das Unterseeboot. In gemeinverständlicherWeife gab
der Vortragende einen Ueberblick über die Geschichte des U-
Bootes, die bis in die vorchristliche Zeit zurüekreicht und
zeigte dann den Bau und die Einrichtung der neuzeitlichen
Fahrzeuge, soweit dies mit den militärischen Interessen ver¬
einbar ist. Nach! einer Erklärung, der Rettungsmittel bei
Unfällen schilderte der Vortragende dann eine Fahrt nach
England mit allen Gefahren und Kämpfen, die die Helden
der Tiefe dabei zu bestehen haben. Eine große Zahl von
Lichtbildern erläuterte die Worte des Redners. Das Publikum
dankte dem Vortragenden mit lebhaftem Beifall

j?mmenatt , 29. Juni. Besonderes Jagdglück hat der
Pächter der hiesigen Jagd, Herr Becker-Bochum. Er schoß heute
stüh i/ a5 Uhr, oberhalb des Ortes, einen Keiler von aufge-
irosten ' 130 Pfund.' Außerdem schoß Herr Becker in den
letzten Tagen 3 Sechserböcke, wovon der eine 42 Pstend wog,
der andere eine alte Kugel bei sich hatte und der dritte total
blind gewesen ist.

Kurkommishon zu Bad Ems.
Samstag, den 30. Juni 1917, nachmittags von4—6 Uhr:

MilitärHonrert
auSgesührt von der Kapelle deS Erf.-Ball. Landw.-Jnf.-Regt. Rr. 68 aus Coblenz.

Leitung; Unteroffizier Nakaten.

Personenstands -Aufnahme.
Für die Ausstellung der Lebensmittel-Bezugsscheine ' st

eine neue Personenstandsaufnahme nach dem Stande am
2. Juli l. Js . erforderlich. Mit der Aufnahme find hie¬
sige Tamen beauftragt worden, die den Haushnftungsvor-
ständen die Formulare zustellen und diese nach Ausfüllung
wieder abholen werden.

Bad Ems,  den 30. Juni 1917.
Ter Magistrat.

Evangelischer Miinnervercin Bad Ems.
Versammlung

Sonntag , den1. Juli 1917 bei Eisfeller  5 ‘/s Uhr.
Vortrag : Herr Pfarrer Emme : Aus Luthers Kindhüt.

5—51/* Uhr Einkassierung der Beiträge [3356
~ i* l» ' e Der Borst an».

Kgl. Kurtheater Bad.Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 3 . Juli 1917 , abends 8 Uhr
Opern Gastspiel

Die Entführung aus dem Serail.
Komische Oper in 3 Akten von W. A. Mozart [3263

iebenfl auf en•Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central-Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 1. Juli

von 3—10 Uhr.

Ein schweres Examen. Humoreske.
Monopol-Film. Monopol-Film.

Ei « Psychologisches Rätsel.
Ein mystisches Erlebnis in 4 Akten. Hauptdarsteller:

Baron Janko von Hedvary Tarnai
Aranka, seine Frau Harastht Mtzzi
Kovarz. Privatdetektiv Herr Kardas

Detschy, Polizeibeamter Herr Sockel

Der Wink de» Schicksal».
"Reizendes Lustspiel in 2 Men. In den Hauptrollen:
" Mizzi Parla, Herbert Paulmüller, Max Pütz.

Eiko -W ©che.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Fremdes Eig entum. Tiefergreifendes Drama in 1 Akt.
Die auf heute anberaumte Stadtverordnetenfihunz

konnte wegen Beschlußunfähigkeitnicht abgehalten werden.
Unter Hinweis aus § 45 der Städteordnung wird hrernnt
eine zweite Stadtverordnetensitzungmit der gleichen Tages¬
ordnung aus Montag , den 2. Juli 1917 , nack-
-mittags 3V2 Uhr im Rathaus  anberaumt und dazu
eingeladen. Diese Sitzung ist ohne Rücksicht ans dre Aalst
der"Anwesenden beschlußfähig.

Der Magistrat wird hierzu gebeten.
Diez, den 29. Juni 1917.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
C. Bühl. _

Militärische Jugendvordildung im Bereiche
des Kreises Unterlahn.

Am Sonntag , den 1. Juli 1917  finden die End-
kämpfe im Wehrturnen auf dem Exerzierplatz Oranrensteln

Ĥ Eintreffen der Kompagnien: 1,30 Uhr nachmittags,
Beginn der Endkämpfe: 2 Uhr nachmittags.
Bekanntgabe der Kampsergebnisse: von 7,30 Uhr nach-

Gifttr» Patrnt-Ianchr-Vumpr
in verschiedenen Längen stets am Lager.

]ü. Iievita , Holzappel.

Verkaufe mehren!
Sofas , Sessel,
tisch, Nichtschränlchn
Spiegel , Gartmtis
Waschtische. Wasch.
Marmor , Spiegels
wogen , Trumeaux
schrünkchen

Em ?, Lahnflr,

Verlor
Portemonnaie,
Gemeindesaal dir
Abzugeben gegen L
Gradrnstratz , 48

Todes-Anzeige.
6ott äern Allmächtigen hat es gefallen, gestern morgen 63/4 Uhr meine liebe Frau,

unsere gute Mutter, Tochter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Christine Hirsdiberger]
geh. Branck,

im Alter von 40 Jahren nach langem, schwerem Leiden zu sich zu rufen. Dies teilt
tiefbetrübt mit

Im Hamen der tieftraueruden Hinterbliebenen:

Aulen Hirsehberger , Bürgermeister
und Familie.

Hambach , den 29. Juli 1917
Die Beerdigung findet Sonntag, den 1. Juli nachmittags 4 Uhr statt. Besondere

Einladungen ergehen nicht.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unserer lieben Eilt-
schlafenen sagen wir allen, insbesondere den
Schwestern im Diakonissenheim für die treue
Pflege, sowie den Herren Trägern herzlichen
Dank.

Bad Ems , dm 30. Juni 1917.

Familie Carl Wagner.
[3309

Valerl. Frauenverein Diez-Orame
Einladung auf Montag , den2. Juli,

4 Uhr ins Kasino wegen wichtiger BesprechungDer

Acker
Austerstücken, ca. 45 Ruten,
zu verkanfen. [3322

LSweubrauerei iNafla« .
Gut erhaltene

Schlafzimmer-Einrichtung
zu verkaufen . [3337
Näheres Geschäftsstelle d E . Z.

Gut erhaltene Schlafzimmer-
Einrichtung, gebr Rotzhaar-
Matratze zu kaufen ges. Off. u.
0 . » - 2517 an R . Moffe , Coblenz.

_ (3319
Gebrauchler Kinderwagen

billig zn verkaufen 13352
Römerflratze 43 Bar. EmS.

Gebrauchter Stoßkarren
zu kaufen gesucht Angebote mit
Preis unter 4 . 95 an die Ge¬
schäftsstelle b.

DmksMnr.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheideu unserer beiden lieben Entschlafmeu

Heinrich Eberhau
und

Rosine Wolf
sagen wir allen besonders den Schwestern des
DiakonistenheimS für ihre liebe Pflege unseren
herzlichsten Dank.

Bad Ems, den 27. Juni 1917.
Die trauernde« Hinterbliebene«

[3355

Krrisarbeilsnachmeis Limburg,
Walderdorffer-Hof.

Es werden für sofort in hilfsdienstpflichtige Beschäftigung gesucht
Dreher «nd Former,
Gietzereiarbeiter und Kernmacher,
Schmiede «nd Schloffer,
Schreiner nnd Stellmacher,
Steinhauer nnd Steinbrucharbeiter,
Tongrnbenarbeiter und Taglöhner,
Heizer «nd Hilfsheizer , ,
Munitionsarbeiter und Arberterrnnen,
landwirtfchaftliche Knechte«nd Mägde. [3350

Ein bis zwei tragende oder auch
frischmUch-nd- Kühe,

schwarzbunt, hat abzugeben. [3315
Hofgut Salscheidb. Obemhofa. d. L.

Gcbr Sektkot
Weinkorke 1 .
Ems , Lahnstr . !

Wir
«ktllmßii
an beliebigen Plü
Geschäft, behufs>
vorgemerkte Kä
uns kostenlos, w»
SeldsteigentüMk»
den Vertag der
Vermiet-N.Bi
Frankfurt - -

Zum 1. Oktober 1917 schöne
Parterrewohnung uuv

1. Stock
im Hause
König b. Württemberg
zu vermieten. [3347
Frau Max Balzer , Ems.

Lahnstraße 36
Parterrewohnung,

3 Zimmer u . Küche mit Gasein¬
richtung zu vermieten . Näheres
der Frau Heyman « , Bad EmS.
Hotel Westermayer. _ [3338

Wohnung
zu vermiete « und Erdkohlrabi
pflanze « zu haben bei [3351

H . Ulrich , Lmdenftraße  EmS.
Mehrere schöne möblierte

Zimmer
mit voller Pension zu vermieten.

Näheres Geschäftsstelle. [3386
Schöne Wohnung » t . Stock,

3 Zimmer , Küche u . Zubehör zum
I . Oktober zu vermieten . [3266
Römerflratze 55 , Bad Em «.

Eine schöne

4 „ . w , .
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . [3311

Carl Schwarz,
Stuckpeschäst, Diez.

Nicht heiraten
od. verloben, bevor Sie sich üb.
zukünft . Person , über FamUie,
Mitgift , Ruf , Vorleben rc. ge¬
nau informiert haben . Dis¬
krete Spezialauskünfte beschafft
überall billigst .Phönix ",
Wett-Audkunftei-u.Detek-
tiv -Justitut Berlin W. 35.

Wo ist
oder Wohn-t
oder ohne Ge
ten oder Land «
zu verkaufen?
schreib n bi» zuMd
Georg Geisette

Sauberes, fff
me

in gute Iah«'
Näheres""

Jüngrres1
für leicht- Arbeitl
Römerstraw.

Ein im
fahrsnes

Fra>
zum baldtge»Kuh»»«

UrMk

Sonntag . 1- .
Vorm . 10 M-
Nach« . 2 wD«

Eva

ät 2 H
Stf **;

Sonntag, jjS,.Vorm. 10
Na»m- * y -EhristeE-

Di » Anckk

s- %  1Mors-
M°rs ,Nach«-
FreUoS""^
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